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1978 gründeten  engagierte 
 Persönlichkeiten aus  Politik, 
 Medien und Justiz den 
 WEISSEN RING – einen gemein-
nützigen, nicht auf Gewinn aus-
gerichteten Verein, bestehend 
aus ehrenamtlich Tätigen und 
finanziertdurchSpendenund
Mitgliedsbeiträge. 

entwicklung von opferschutz 
und opferrechten
Die Geschichte des WEISSEN 
RINGS ist untrennbar mit der 
EntstehungvonOpferrechten
und deren Verankerung in Straf-
gesetzbuch (StGB) und Verbre-
chensopfergesetz(VOG)ver-
bunden. Seit seiner Gründung 
leistet der Verein einen  aktiven 
Beitrag zur Entwicklung des 
Opferschutzes.MitdemAusbau

derOpferrechteverändertensich
auch die Rahmenbedingungen 
derArbeitunddieTätigkeiten.

Der Weisse ring heute 
Auchnach45Jahrenspringtder
WEISSE RING noch immer dort 
ein wo staatliche Unterstützung 
fehltoderzuspätkommtund
setzt sich für die Weiterentwick-
lung und die Durchsetzung der 
RechtevonVerbrechensopfern
ein. Seit 2018 ist der  WEISSE 
RING als einzige allgemeine 
Opferunterstützungs-Einrichtung
Österreichs gesetzlich anerkannt 
(§14cVOG).Nachwievorleisten
Ehrenamtliche – insbesondere 
im Vorstand und in den Landes-
leitungen – einen wesentlichen 
BeitragzurArbeitdesWEISSEN
RINGS. 

Der WEISSE RING ist mittlerwei-
le nicht mehr nur mit ehrenamt-
lich Tätigen sondern auch mit 
angestellten Mitarbeiter:innen 
und eigenen Büros in fast allen 
Bundesländern österreichweit 
präsent.Erbietetbreitgefächer-
tes Know-how und eine Vielfalt 
anExpert:innen,dieimLaufeder
JahrezahlreicheneueAufgaben
übernommen haben, darunter 
auchProjektewiedenTerrorop-
fer-Fonds und die Betreuung von 
Heimkindern. Der WEISSE RING 
von heute schließt Lücken, unter-
stützt bei Innovationen und über-
nimmt im Vergleich zu früher als 
NGOauchstaatlicheAufgaben
imBereichOpferhilfeundOpfer-
rechte – von der Beratung über 
die Prozessbegleitung bis hin 
zumOpfer-Notruf0800112112.

45 Jahre im Dienste  
der Opfer von Straftaten
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Opferhilfe-Einrichtungenaus26EU-Staatenarbeitenin
 diesem Projekt gemeinsam daran, einen Beitrag zur Weiter-
entwicklungderEU-Opferschutz-Richtlinie2012/29/EUzu
leisten.DiesesolltevondenMitgliedstaatenbis2015voll-
ständig umgesetzt und in nationales Recht übernommen 
werden.ImRahmendesProjektsVOCIAREwurdebereits
2017überprüft,obdiesesZielerreichtwurde.ImProjekt
 BeneVict wird nun neuerlich ein Blick auf die Umsetzung  
derRichtliniegeworfen.Zusätzlichwerdeninvierderteil-
nehmenden Länder erstmals die wirtschaftlichen und 
sozialenKostenvonVersäumnisseninderOpferhilfeeiner
Kosten-Nutzen-Analyseunterzogen.

BeneVict: Für die Opfer, zum Nutzen aller

Videodolmetschung erleichtert Zugang zum Recht
UmfüralledieHilfebrauchenunabhängigvonderenSprach-
kenntnissen da sein zu können, beschreitet der  WEISSE 
RINGinZusammenarbeitmitderFirmaSAVDseitHerbst
2022einenneuenWeg.DieKooperationermöglichtes,
 Dolmetscher:innen bei Bedarf kurzfristig online zum Bera-
tungsgesprächhinzuzuschalten.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Gewerkschaft vida und WEISSER RING arbeiten seit  vielen 
Jahrenzusammen,umOpfernvonGewaltinderArbeitswelt
beizustehen.Am29.MärzunterzeichnetenUdoJesionek, 
Präsident WEISSER RING, und Roman Hebenstreit, Vorsit-
zenderderGewerkschaftvida,einArbeitsübereinkommen
gegenGewaltamArbeitsplatz.Damitstelltensiediese
ZusammenarbeitaufeineneueBasis.
Die Formen und Folgen von Gewalt im Job sind unterschied-
lich.BesondersbetroffensindBeschäftigteinDienstleis-
tungsberufen und im Verkehrssektor.

Arbeitsübereinkommen

der WEISSE RING ist 45 Jahre alt! Es ist unglaublich, wie 
sich der Verein in dieser Zeit entwickelt und verändert hat. 
Ich bin sehr stolz darauf und freue mich darüber, dass ich 
als Gründungsmitglied auch heute noch dazu beitragen 
kann, dass Opfern von Straftaten geholfen wird. Es ist als 
wäre es gestern gewesen, dass der spätere Bürgermeister 
von Wien, Helmut Zilk, am Telefon zu mir sagte: „Willst du 
nicht auch einmal was für die Opfer von Verbrechen tun?“ 
Mit diesem Gespräch begann für mich ein Abenteuer, das 
bis heute andauert. Die Bilanz der 45 Jahre ist beachtlich. 
Lesen Sie mehr dazu auch auf der Website.

Auch für die Zukunft gibt es noch einiges zu tun. Ein aus 
meiner Sicht zentrales Thema ist die Forderung nach 
Gleichstellung der Opfer situativer Gewalt mit jenen von 
Gewalt in der Privatsphäre hinsichtlich der Weitergabe von 
Daten an die zuständige Opferhilfe-Einrichtung. Ziel ist es, 
für Opfer situativer Gewalt einen gleichwertigen Zugang 
zu Beratungsleistung und damit zu den Opferrechten zu 
gewährleisten. Beim diesjährigen Symposium zum Tag der 
Kriminalitätsopfer scheint Bewegung in das Thema gekom-
men zu sein. 

Im November 2022 hat sich mit Franz Grünbart ein langjäh-
riger Wegbegleiter aus seinen Funktionen beim WEISSEN 
RING zurückgezogen. 36 Jahre war er ein zuverlässiger 
Partner in Oberösterreich, der sich mit großem Einsatz um 
Opfer von Gewalt kümmerte. Er verstand es aber auch, 
Spender:innen für den WEISSEN RING zu gewinnen. Ich 
danke Franz Grünbart für seine Arbeit und langjährige Treue!

Wir haben wieder eine Vielzahl an Themen in die Zeitung 
gepackt. Wie so oft sind uns dabei die vier Seiten fast zu 
wenig geworden. Deshalb möchte ich auch auf unsere Web-
site verweisen und Sie einladen, den monatlichen  digitalen 
Newsletter zu abonnieren oder unseren Social Media 
 Kanälen zu folgen.

Ich wünsche Ihnen eine 
 interessante Lektüre. Danke  
für Ihr Interesse an der Arbeit 
des WEISSEN RINGS!

Ihr Udo Jesionek
Präsident WEISSER RING
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Situative Gewalt – eine besondere Herausforderung in der Opferhilfe

Mit vier Vorträgen, einer Lesung und einer 
Podiumsdiskussion bot die von Natascha 
smertnig, WEISSER RING, moderierte 
Veranstaltung ein umfassendes Bild.
Lyanesautner,JKULinz,spannteden
Bogen von der Frage, was die Sozio-
logie unter Gewalt versteht, über den 
strafrechtlichenGewaltbegriffbiszur
BedeutungpsychischerGewalt.

Helmut Hirtenlehner, JKU Linz,  stellte 
auf Basis der Österreichischen Krimi-
nalstatistiksowiezweierrepräsenta-
tiver deutscher Studien fest, dass der 
AnteilsituativerGewaltanderinsge-
samt ausgeübten Gewalt weitaus 
 höher ist als bisher angenommen. Die 
 Datenlage zum Thema situative Gewalt 
sei  allerdings bedauerlich dünn.

Nina lepuschitz,LKAWien,undWalter
Dillinger,LPDWien,nahmeneineAb-
grenzung zwischen Gewalt in der Privat-
sphäre(GiP)undsituativerGewaltvor.
Der Vortrag ließ klar erkennen, dass der 
Fokus der Gewaltschutzgesetzgebung 
bisheraufGewaltinderPrivatsphäre
liegt. 
Tobias Körtner, WEISSER RING, be-
leuchtete die situative Gewalt aus 
SichtderOpferhilfe.Sehroftsinddie
 Täter: innen unbekannt und müssen 
erst ausgeforscht werden. Die dadurch 
 entstehende Wartezeit werde erfah-
rungsgemäßvonBetroffenenzumeist
alsbesondersbelastendempfunden.

Die Fachveranstaltung

situative gewalt und Hasskriminalität

Den Schluss bildete eine von Brigitta Pongratz, WEISSER 
RING,moderierteDiskussion.Ann-Sophieotte, Obfrau der 
LGBTIQ-Interessensvertretung HOSI Wien, stellte die Frage 
indenRaum,wiemansichselbstalsOpfererkennenkönne,
wenn nicht klar sei, wo man rechtlich geschützt ist. Benjamin 
nägele, Generalsekretär Israelitische Kultusgemeinde Wien, 
verwiesdarauf,dassesAufgabevonOpferhilfe-Einrichtun-
genist,fürBetroffeneeinenSafeSpacezuschaffen,wosie
sich aufgefangen und verstanden fühlen. Nur so  könne man 
dafür sorgen, dass Hasskriminalität auch ge meldet wird.
Yvonne rychly, stv. Bundesfrauenvorsitzende der Gewerk-
schaft vida, beklagte, dass Hass und Gewalt vor allem im 
Gesundheits- und Dienstleistungsbereich immer wieder 
als Berufsrisiko bagatellisiert und abgetan werden. Salih 
 Seferović,VorstandsmitglieddesVereinsDERAD,erläu-
terte, dass es in der Deradikalisierungsarbeit vor allem 

Salih Seferović, Yvonne Rychly, Benjamin Nägele, Tobias Körtner, 
Ann-Sophie Otte, Brigitta Pongratz (Moderation)

Innenminister Gerhard Karner kündigte an, den Fokus 
stärkeraufsituativeGewaltzulegen.JustizministerinAlma
 Zadićbetonte,dassOpfernvonGewaltBeratungeinfach
und kostenlos zur Verfügung stehen solle.  Frauenministerin 
 Susanne raab und Sozialminister Johannes rauch wür-
digtendasSymposiummitVideobotschaften.
Udo Jesionek, Präsident WEISSER RING, wiederholte 
die langjährige Forderung nach Weitergabe der Daten von 
situativerGewaltBetroffenerandiezuständigeOpferhilfe-
Einrichtung.AlmaZadićundGerhardKarnersagtenzu,sich
des Themas anzunehmen.

Das symposium zum tag der Kriminalitätsopfer, zu dem 
Weisser ring und innenministerium am 21. Februar 
zum 13. Mal gemeinsam einluden, stand ganz im Zeichen 
des themas situative gewalt. 

Justizministerin Alma Zadić, Präsident Udo Jesionek und Innen
minister Gerhard Karner waren beim Symposium zum Tag der Krimi-
nalitätsopfer vor Ort dabei.

 darum geht, einer feindseligen Ideologie die Legitimation 
zu entziehen. Tobias Körtner, WEISSER RING, wies darauf 
hin,dassesfürOpfersituativerGewaltoftsehrschweristzu
 erzählen, dass hinter der Tat ein Hassmotiv steckt.

 Schauspielerin Dessi Urumova lieh den Opfern von Straftaten und deren Geschichten ihre 
Stimme und machte diese so für das Publikum auf einzigartige Weise lebendig und erlebbar.
  Helmut Hirtenlehner, Natascha Smertnig, Lyane Sautner, Tobias Körtner, Nina Lepuschitz, 
Walter Dillinger

Der Begriff „situative Gewalt“ entstammt 
der Viktimologie und steht für Gewalt 
zwischen Personen, die keine nähere 
private Verbindung zueinander haben.
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VERBRECHEN  
HINTERLASSEN SPUREN.
 IHRE SPENDE HILFT.

FÜR RECHT IM UNRECHT.

weisser-ring.at/spenden

Bitte unterstützen sie unsere arbeit mit ihrer spende iBan at72 2011 1000 0234 6850

Vielen Dank für die Unterstützung

taxi 40100 / Das Unternehmen unter-
stützt den  WEISSEN RING auch  heuer 
wiedermiteinerSpendevonEUR
1.500.
HoFer / Im Rahmen der HOFER 
Nachhaltigkeitsinitiative „Heute für 
Morgen“ unterstützt der Lebensmittel-
händler den WEISSEN RING auch die-
sesJahrwiedermiteinerSpendevon
EUR 10.000.
tornados rapid / Der achte Punsch-
standderTornadosRapid1996im
 Dezember 2022 war ein voller Erfolg! 
AnfangJännerkonnteeineDelegati-
on des Fanclubs EUR 13.000 an den 
WEISSEN RING übergeben. 

reformierte stadtkirche / Die Evange-
lisch-Reformierte Pfarrgemeinde H.B., 
WienInnereStadt,spendetdengesam-
ten Reinerlös des Henriettenmarktes 
vom Dezember 2022 in der Höhe von 
EUR4.500andenWEISSENRING.
HYPo noe / Die HYPO NOE Landes-
bankfürNiederösterreichundWienAG
spendeteEUR2.500andenWEISSEN
RING. Das Geld stammt aus dem Erlös 
des konzerninternen IT-Flohmarkts.
spendenkassen / Ende November 
2022 hat Walter Hafner den Inhalt der 
SpendenkassenimBezirkHollabrunn
eingesammeltundEUR500fürdieIni-
tiative Glücksanker überwiesen.

Im November 2022 legte Franz grün-
bart aus gesundheitlichen Gründen 
nach 30 Jahren seine Funktion als Lan-
desleiterOberösterreichzurück.Auf
den WEISSEN RING aufmerksam ge-
worden war er durch die Sendung 
„AktenzeichenXY…ungelöst“und 
derenModeratorEduardZimmermann.
DessenEinsatzfürdieOpferwarganz
im Sinne von Grünbart, der in seiner 
täglichenArbeitalsPolizistimmerwie-
der erlebte, wie schwierig es für  diese 
ist.DenAnstoßfürseinEngagement
fürdenWEISSENRINGgabeinAuftritt
von Udo Jesionek beim Club 2 im Jahr 
1986.BereitsamnächstenTagkontak-
tierte Grünbart den WEISSEN RING 
und startete seine ehrenamtliche Mit-
arbeit.

Abschied nach 36 Jahren

Tipp

Spendenfolder neu aufgelegt

   1 Andreas Hödl (Geschäftsführer Taxi 40100, Natascha Smertnig (Geschäftsführerin 
WEISSER RING), Udo Jesionek (Präsident WEISSER RING)
2 Natascha Smertnig, Horst Leitner (CEO HOFER KG)
3 Natascha Smertnig mit den Vertretern der Tornados Rapid
4 Günter Eberhart (ITChef der HYPO NOE), Udo Jesionek,  Natascha Smertnig, Udo Birkner 
(HYPO NOE Vorstand)
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Es gibt immer einen 
gutenGrundzuspen-
den. Der neue Folder 
zeigt wie es geht und 
wofür das Geld ver-
wendet wird.

ZUSAMMEN 
HALT
GEBEN.

JETZT
SPENDEN


